
Vorträge, Impulse und Musik
Termin: 3. und 4. Februar 2023 
Ort: Schützengesellschaft am Brill von 1805

Wuppertaler Thementage 
Unser Leben mit dem Tod
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und der Tod



Bei dieser Veranstaltungsreihe werden verschiedene 
Aspekte rund um die Themen Sterben, Tod und Trauer 
beleuchtet. Auch junge Menschen kommen mit dem Tod 
in Berührung. Kinder und Jugendliche erleben den Tod 
und die Trauer anderer Menschen. Und sie sterben und 
trauern auch selbst. Schwerpunkt in diesem Jahr sind 
daher die altersgerechte Vermittlung von Informationen 
über dieses Thema sowie das Sterben, der Tod und die 
Trauer von Kindern und Jugendlichen.

Zur Einstimmung auf die Veranstaltung hören wir 
am Freitagabend, den 03. Februar 2023, Texte über 
das Sterben und die Trauer von jungen Menschen, 
betrachten Bilder, sehen kurze Filme und hören Musik.

Am Samstag, den 04. Februar 2023 behandeln wir das 
Thema »Junge Menschen und der Tod« unter unter-
schiedlichen Aspekten. Wir informieren uns darüber, 
wie man mit Kindern über den Tod sprechen kann. 
Wie geht man mit trauenden Kindern und Jugendlichen 
um? Wie können junge Menschen und deren Eltern das 
Sterben, den Tod, die Trauer erleben und in ihr Leben 
integrieren?

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein.

Katharina Ruth
Leiterin Hospizdienst »Die Pusteblume«

Dr. Susanne Fudickar
Trauerbegleiterin

Christine Berghaus
Moderatorin



Anmeldung für den 3. und / oder 4. Februar 2023
Telefonisch: 0202 . 43 05 124
oder per Mail: hospizdienst@diakonie-wuppertal.de
Anmeldeschluss: 30. Januar 2023

Ort der Veranstaltung:
Schützengesellschaft am Brill von 1805
Roonstraße 17 . 42115 Wuppertal

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Wir danken allen, denen es möglich ist, für eine Spende.

Christliche Hospizstiftung Wuppertal
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN DE16 3305 0000 0000 9767 79 . BIC WUPSDE33XXX
Stichwort: Hospizdienst »Die Pusteblume«

Sponsor der Wuppertaler Thementage: FUDICKAR-STIFTUNG
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Die Veranstaltung am Samstag kann  
live im Internet verfolgt werden.  
Über den QR-Code können Sie sich  
direkt einschalten.



PROGRAMM 
Freitag, 3. Februar 2023

19.00 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmenden 

19.15 Uhr	 Begrüßung

		  Im Anschluss beginnt das Programm 		
		  inklusive eines kleinen Imbisses

		  Gedanken, Bilder, Kurzfilme zum Thema 
		  und Musik mit Marco Lombardo

21.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Ab 9.00 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmenden 

09.30 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung

Katharina Ruth . Leiterin Hospizdienst »Die Pusteblume«
Dr. Susanne Fudickar . Trauerbegleiterin 
Christine Berghaus . Moderatorin

Samstag, 4. Februar 2023



09.45 Uhr	 »… und zum Abschied gibt ś Pfannkuchen“  
		  Wie Kinder den Tod erleben und was wir 		
		  vom 7-jährigen Jasper lernen können.

Die Referentin legt anhand eines Bilderbuchs dar, wie 
wichtig es ist, Kinder einzubeziehen und nicht vermeint-
lich zu schonen. Kinder spüren, was wir fühlen und 
brauchen unsere Ehrlichkeit.

Sylvia Wiederspahn . Pfarrerin i.R.  
und ehrenamtliche Hospizhelferin

10.30 Uhr	 »Die stationäre Kinderhospizarbeit«
		  Vorstellung des Bergischen Kinder- 
		  und Jugendhospiz Burgholz

Die Referentin bringt uns die stationäre Begleitung der 
lebenszeitbegrenzt erkrankten Kinder und Jugendlichen 
und deren Familien von der Diagnosestellung bis hin 
zum Tod und darüber hinaus näher. Sie berichtet aus 
ihrem Alltag und zeigt uns die Räumlichkeiten anhand 
von Fotos. 

Lisa Braun . Erzieherin, Heilpädagogin 
und Trauerbegleiterin

11.10 Uhr	 Kaffeepause
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11.30 Uhr	 »Chillen, chatten, mailen…«
		  Verschiedene Zugänge in der Kommuni-
		  kation mit trauernden Jugendlichen

Jugendliche sind in der digitalen Welt zu Hause.  
Sie kommunizieren ganz selbstverständlich über Chat und 
Mail und sind online vernetzt. Daher ergänzen digitale  
Beratungsformate heute ganz natürlich die face-to-face- 
Beratung. Für Jugendliche öffnen sie niederschwellig eine 
Tür auch zur Trauerbegleitung und Ressourcenstärkung.  
 
Die Referentin erläutert verschiedene Kommunikations-
wege sowie praxisnahe Methoden in der Arbeit mit  
trauernden Jugendlichen. Dabei wird die Chance der  
Verzahnung sowohl der analogen Arbeit im Jugendcafé  
und in Peergruppen als auch in der Online-Beratung  
beleuchtet.

Walburga Schnock-Störmer . Diplom Religionspädagogin, 
Systemischer Coach, Leitung Leuchtturm e.V. Beratungs-
zentrum für trauernde Kinder, Jugendliche und Familien

12.10 Uhr	 »Verwaiste Eltern«
		  Vorstellung der offenen Trauergruppe 
		  in Wuppertal

Der Referent begleitet die von ihm vor kurzem ins Leben 
gerufene Selbsthilfegruppe für trauernde Mütter und Väter. 
Beide Referenten schildern aus ihrer jeweiligen Sicht,  
warum ein Austausch zwischen betroffenen Eltern sinnvoll 
ist und gut tun kann.

Michael Seim . Pfarrer 
Dr. Susanne Fudickar . betroffene Mutter

12.30 Uhr	 Mittagspause mit Imbiss

13.15 Uhr	 »Wenn das Empfangen zugleich ein 
		  Abschiednehmen ist.«
		  Trauer, Austausch, Hoffnung, Zuversicht 

Die Referentin stellt die Sternenkinderambulanz vor und 
berichtet mit Beispielen aus der Praxis von ihren vielfältigen 
Aufgaben. 

Anja Spilker . Leiterin der Sternenkinderambulanz Wuppertal



14.00 Uhr	 »Lass mich doch einfach traurig sein!«
		  Kinder haben ein Recht auf Trauer 		
		  und wir Erwachsene können von ihnen 		
		  lernen.

In ihren Büchern »Weil du mir so fehlst« und »Einfach 
so weg« hat die Autorin Ayse Bosse die Trauerwelt von 
Kindern und Jugendlichen in den Blick genommen und 
verdeutlicht, wie wichtig Abschied nehmen, loslassen 
und festhalten für sie ist. Was bedeutet dieses Recht  
auf Trauer für uns Erwachsene? 

Burkhard Uhling-Preuß . Diplom Religionspädagoge,  
Koordinator Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Bergisch Land Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.

14.45 Uhr	 Kaffeepause

15.15 Uhr	 »We don´t need no education«
		  Umgang mit trauernden Jugendlichen

Der Tod passt so gar nicht in das Lebenskonzept von 
Jugendlichen. Sie sind damit beschäftigt, sich und ihren 
Platz im Leben zu finden. 

Jugendliche suchen sich ihre besondere und individuelle 
Form von Trauer, manchmal laut, intensiv, impulsiv und 
verstörend, die Grenzen auslotend, dann aber wieder  
so, als wäre nichts gewesen. In dieser Situation brauchen 
die Jugendlichen Menschen, die mit viel Gespür auf sie 
zugehen.

Walburga Schnock-Störmer 

16.00 Uhr 	 Das Musikprojekt »FIGHTING SPIRITS« 
		  – der Name ist Programm

Bevor wir die selbst getexteten und komponierten 
Lieder der Band hören, berichtet die Referentin über die 
Entstehung der Band und den »Geist« dieses besonderen 
Musikprojektes. 

Michaela Steffen . Vorstands-und Gründungsmitglied des 
Fördervereins der »Fighting Spirits e.V.« und Mitglieder  
der Band

16.45 Uhr	 Verabschiedung
17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung



Besuchen Sie uns:

facebook.com/hospizdienst.die.pusteblume
#diepusteblume

Hospizbüro und NetzwerkCafé   
Blankstraße 41 · 42119 Wuppertal
T 0202 . 43 05 124 
hospizdienst@diakonie-wuppertal.de

www.hospizdienst-wuppertal.de


